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Klimaschutzrecht zwischen Wunsch und 
Wirklichkeit 
Wie können Legislative und Jurisdiktion in Österreich und der EU durch 
angemessene Gesetzgebung und Rechtsprechung ihren essenziell 
nötigen Beitrag zum Klimaschutz in Zukunft besser leisten? 

 
 
 
16. Juni 2016 
10:00 – 17:15 Uhr 

Meerscheinschlössl 
Mozartgasse 3 
8010 Graz 

 

Universität Graz 

Institut für Öffentliches Recht und Politikwissenschaft 

In Kooperation mit: 
Wegener Center für Klima und Globalen Wandel, Universität Graz 
Kommission Klima und Luftqualität, ÖAW 
CCCA – Climate Change Centre Austria 
 
  

 

 

Programm 
10:00 Begrüßung 

Univ.-Prof. Dr. Joseph Marko 
Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, Universität Graz 

I. Status Quo  

Vorsitz: Univ.-Prof.in MMag.a Dr.in Eva Schulev-Steindl  

Klimaschutz aus naturwissenschaftlicher Sicht: Ist es fünf vor oder 

fünf nach zwölf? 

Univ.-Prof. Mag. Dr. Gottfried Kirchengast  
Leiter des Wegener Center für Klima und Globalen Wandel, Universität Graz  

Internationales Klimaschutzrecht nach dem UN-Klimagipfel in Paris 

2015  

Assoz. Prof.in Mag.a Dr.in Yvonne Karimi-Schmidt  
Institut für Völkerrecht und Internationale Beziehungen, Universität Graz  

WTO and Climate Change: Institutional Roles and Recent 

Developments 

Daniel Ramos  
Legal Officer, Trade & Environment Division, World Trade Organization (WTO) 

11:15 – 11:40 Diskussion 

11:40 – 12:00 Kaffeepause 

Neuere Entwicklungslinien im EU-Klimaschutzrecht  

Ass. iur. Thorsten Müller  
Wissenschaftlicher Leiter der Stiftung Umweltenergierecht, Würzburg  

Österreichisches Klimaschutzrecht im Überblick 

Mag.a Teresa Habjan  
Institut für Öffentliches Recht und Politikwissenschaft, Universität Graz  

Die Rolle der Gerichte im Klimaschutz 

Ass.-Prof. Mag. Dr. Gerhard Schnedl  
Institut für Öffentliches Recht und Politikwissenschaft, Universität Graz 

Conference Paper:  

Climate Change Law in China – Recent Developments 

Prof. Zhou Ke, PhD 
Renmin University of China, Vice President. Beijing Law Society and Chairman of Beijing 
Environmental Law Society  



 

 

13:00 – 13:30 Diskussion 

13:30 – 14:15 Mittagspause (Buffet) 

II. Reformüberlegungen 

Vorsitz: Ass.-Prof. Mag. Dr. Gerhard Schnedl 

Vollzugsdefizite im Umweltrecht 

Mag.a Miriam Karl 
Institut für Öffentliches Recht und Politikwissenschaft, Universität Graz  

Klimaschutz mit den Mitteln des Privatrechts? 

� Haftungsrecht 
Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Monika Hinteregger 
Institut f. Zivilrecht, Ausländisches und Internationales Privatrecht, Universität Graz 

� Sonstige privatrechtliche Instrumente 
Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Erika Wagner  
Institut für Umweltrecht, Universität Linz 

15:15 – 15:40 Diskussion 

15:40 – 16:00 Kaffeepause 

III. Streitgespräch: Klimaschutzrecht – mehr Wunsch als 

Wirklichkeit? 

Moderation: Univ.-Prof.in MMag.a Dr.in Eva Schulev-Steindl 

� Univ.-Prof. Dr. Gottfried Kirchengast, Wegener Center, Universität Graz 

� Mag. Dr. Franz Prettenthaler, M.Litt, LIFE Zentrum, Joanneum Research Graz 

� Dr. Manfred Kohlbach, BMLFUW – Abt. Klimaschutz und Luftreinhaltung, Wien 

� Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Erika Wagner, Inst. f. Umweltrecht, Universität Linz 

� Dr.in Angela Köppl, WIFO – Bereich Klima und Energie, Wien 

� Univ.-Doz. Mag. Dr. Stephan Schwarzer, WKÖ – Abt. Umwelt- und 
Energiepolitik, Wien 

� ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Gerhard Loibl, LL.B., Diplomatische Akademie Wien 

17:15 Ende  

Anmeldung bis 30.5.2016 silvia.krottmaier@uni-graz.at 

Wissenschaftliche Leitung: Kirchengast, Schnedl, Schulev-Steindl 
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